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Bauernverband zum Rückzug von Günther Felßner 
Rukwied: Solche Aktionen vergiften den demokratischen Diskurs 
 
(DBV) Anlässlich des Rückzugs von Günther Felßner, für das Amt des 
Bundeslandwirtschaftsministers zur Verfügung zu stehen, zeigt sich der Präsident des Deutschen 
Bauernverbandes, Joachim Rukwied, fassungslos vom radikalen Vorgehen der Aktivisten und 
bedauert diesen Rückzug sehr: „Es ist völlig unverständlich, dass solche persönlichen Angriffe und 
Bedrohungen gegen die Familie und das Eigentum eines politisch aktiven Landwirts teilweise 
gesellschaftlich geduldet werden. Solche kriminellen Aktionen sind Straftaten und haben nichts 
mit freier Meinungsäußerung oder einem legitimen Protest zu tun. Wir dürfen diesen radikalen 
Aktivsten nicht durchgehen lassen, dass Sie damit den demokratischen Diskurs noch weiter 
vergiften. Aktivisten dürfen auch kein Verbandsklagerecht haben. Wer diese Aktionen unterstützt, 
zerstört unsere Demokratie von innen heraus. Unser Gemeinwesen lebt von den Menschen, die 
sich ehrenamtlich engagieren, die politische Verantwortung, ob in Parteien, Vereinen oder 
Verbänden, übernehmen.“ 
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